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Bftrnnitoft jHarijt
Der ÏDinb fjat meine Kerje ausgelöfdjt.
Hun fommt Me fternenlofe Dcadß herein

3n meine Kammer unö umarmt mid) fanft.'
Sie mill mein 5*eun5 unb mill mein ITrofter fein.

3cf) liebe bid), bu fdjmarjnerljcingte Hadjt,
iDenn föl)nburd)mel)t bu bift unb fternenlos;
Du trcigft ber ZTCenfdjen l^erjeleib unb Hot
Don Knbeginn ber ïDelt in beinern Sd;oß.

IDir franfen beibe an bemfelben tDel).
Tin einer Sebnfud)t nad; bem lid)ten Cag.
Dnb flüfternb reben mir non einer <3eit,

Die uns nielleid)t ein ,fZÏÏorgen" bringen mag.
4ulba SeUer.

Jtofepfor Pv. f;£öbt)r Knrfrer,
ber berühmte Serner Eï)iturg, ftarb am 27. 3>nïi mitten auf einer reid)=
gefegnetert Sntigïeit herauf. Sim 25. Sluguft 1841 in Sern geboren, habilitierte
er fid) nad) SSoïïenbung feiner ©tubien in Sern, Serlin, Sonbon unb par-iSS
an ber llniberfität feiner Saterftabt unb toar feit 1872 Srofeffor ber ©I)trur=

gie unb Sorfteljer ber dßrur»
gifcl)en Jïliniï bef Ssttfelfpt=
talf. ©leid) ßettoorragenb alf
$oxfd)er unb Serrer trie als
Slrgt unb Operateur, genoß
$od)er in toiffenfd)aftlid)en
Greifen unb unter Seibenben
aller ©tänbe unb Stationen
einen unbeftrittenen SBeltruf.
@r toar bie erfte Slutorität
auf bem ©ebiete ber ®ropf=
forfdjung unb ®ropfbe!)anb=
lung unb bjat über 3000 er»
foIgreid)e Uropfoßerationen
aufgeführt. Slber auch anbere
©ebiete ber Oßerationflelire
unb d)irurgifd)en £ecljmï, ©e=

htm», ©ptremitäten», Srucl)»
unb Dnterleibfdjtrurgie, hit

sßcofeffor ®r. JCtieobor ®odf)er f er tief beeinflußt, fo baß man
non einer eigentlichen Üocfser»

fdfule fpridft, außerbem gaî)IreicÊ)e mebiginifdfe SSerîe unb $anbbüdjer bon

Sternknwse Macht.
Der Wind hat meine Aerze ausgelöscht.
Nun kommt die sternenlose Nacht herein

Zn meine Uammer und umarmt mich sanft/
Äe rvill mein freund und will mein Tröster sein.

Zch liebe dich, du schwarzverhängte Nacht,
Wenn föhndurchweht du bist und sternenlos;
Du trägst der Menschen Herzeleid und Not
Von Anbeginn der Welt in deinem 5choß.

Wir kranken beide an demselben Weh.
An einer Sehnsucht nach dem lichten Tag.
Und flüsternd reden wir von einer Zeit,
Die uns vielleicht ein ^Morgen" bringen mag.

Hulda Seiler.

Professor Dr. Theodor Kocher,
der berühmte Berner Chirurg, starb am 27. Juli mitten aus einer reich-
gesegneten Tätigkeit heraus. Am 26. August 1841 in Bern geboren, habilitierte
er sich nach Vollendung seiner Studien in Bern, Berlin, London und Paris
an der Universität seiner Vaterstadt und war seit 1872 Professor der Chirur-

gie und Vorsteher der chirur-
gischen Klinik des Jnselspi-
tgls. Gleich hervorragend als

M- Forscher und Lehrer wie als
> Arzt und Operateur, genoß

M Kocher in wissenschaftlichen
' ' Kreisen und unter Leidenden

M aller Stände und Nationen
einen unbestrittenen Weltruf.
Er war die erste Autorität
auf dem Gebiete der Kröpf-
forschung und Kropfbehand-
lung und hat über 3000 er-
folgreiche Kropfoperationen

^ ausgeführt. Aber auch andere

Mîààà. Gebiete der Operationslehre
^ und chirurgischen Technik, Ge-

Hirn-, Extremitäten-, Bruch-
und Unterleibschirurgie, hat

Professor Dr. Theodor Kocher s er tief beeinflußt, so daß man
von einer eigentlichen Kocher-

schule spricht, außerdem zahlreiche medizinische Werke und Handbücher von


	Sternenlose Nacht

